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Zusammenfassung 

Um die Herausforderungen des Klimawandels im Sinne eines internationalen Gemein-

schaftsprojekts für mehr Nachhaltigkeit bewältigen zu können, sind proaktive Änderungen 

von Konsumgewohnheiten unabdingbar. Nahrungsmittelkonsum wird mit mehreren Um-

weltbelastungen verbunden und bietet ein großes ökologisches Einsparungspotential. Da-

bei kommt dem Endverbraucher vor dem Hintergrund des Marktgleichgewichts eine Ver-

antwortung zu. Nachhaltigere Ernährungsweisen werden weiter durch eine gewisse Ver-

änderungsbereitschaft von Konsument*innen begünstigt. Die Resistance to Change Skala 

macht die ablehnenden Neigungen von Personen gegenüber Veränderungen messbar 

und wurde bisher nicht im Ernährungskontext angewandt. Inwiefern der individuelle Wi-

derstand gegenüber Verhaltensänderungen (WgV) in einem Zusammenhang mit Aspekten 

nachhaltiger Ernährungsweisen steht, soll in vorliegender Studie untersucht werden. Be-

züglich der Operationalisierung wird das Ziel verfolgt, anhand theoretischer Hintergründe 

einen geeigneten Fragebogen zur Erhebung von nachhaltigen Ernährungsverzehr zu ent-

wickeln und eine deutsche Version der Resistance to Change Skala zu optimieren.  

Zur Beantwortung der Forschungsfrage wurden Angaben von 118 deutschsprachigen Er-

wachsenen mittels Online-Befragung erhoben und anhand Korrelationsanalysen statistisch 

analysiert. Die Ergebnisse zeigen, dass einzelne Aspekte nachhaltiger Ernährung, wie der 

Konsum tierischer Produkte, schwache Zusammenhänge zum Widerstand gegenüber 

Verhaltensänderungen aufweisen. Bezüglich biologischer Erzeugnisse ergab sich keinerlei 

Beziehung. Ferner konnte, mit kleiner Effektstärke, ein signifikanter negativer Zusammen-

hang der Verpackungsvariable zur Widerstandsvariable ermittelt werden. Daher wird an-

genommen, dass mit stärker ausgeprägtem WgV tendenziell weniger auf umweltfreundli-

che Verpackung geachtet wird. Außerdem verzehrten Befragte weniger tierische- und 

mehr Bio-Produkte, wenn sie angaben, häufiger auf umweltfreundliche Verpackungen zu 

achten. Die Ergebnisse unterstreichen die Annahmen bisheriger Forschungsergebnisse, 

dass personenbezogene Eigenschaften von Bedeutung für nachhaltige Verhaltensweisen 

sind. Für weitere Untersuchungen wäre interessant, ob umweltrelevante Wertevorstellun-

gen in einer Beziehung zu Widerstand gegenüber Verhaltensänderungen stehen und in-

wiefern eine Sensibilisierung für nachhaltige Ernährungsweisen, gepaart mit einer Bereit-

schaft für Verhaltensänderungen, Auswirkungen auf Ernährungskonsum zeigt.   
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Abstract 

To cope with the challenges of climate change, proactive changes in our habits of con-

sumption are inevitable. Food consumption goes along with a large environmental impact, 

thus the food we buy yields substantial ecological saving potentials. Sustainable nutrition 

necessitates a certain willingness to change on side of the consumer, therefore the con-

sumer shares a certain amount of responsibility regarding the market equilibrium. The Re-

sistance to Change (RTC) scale makes a person’s refusal towards changes measurable 

but has yet not been used in the context of nutrition. This thesis examines to what extent 

the individual resistance to changes correlates with aspects of sustainable nutrition. Re-

garding operationalization, this study seeks to develop a suitable questionnaire based on 

theoretical background and optimizes a German version of the RTC scale. 

To answer the research question, statements of 118 German-speaking adults, collected by 

an online survey, are statistically analysed with the aid of correlation analysis. Results 

show, that some aspects of sustainable nutrition – as consumption of animal products – 

yield weak coherences with RTC. In contrast, there is no relation with organic foods. 

Moreover, with small effect size, there is a significant negative correlation of the packaging 

variable and resistance variable observable. Thus, it is assumed that with pronounced 

RTC, there is less heed to eco-friendly packaging. Also, participants consume less animal 

but more ecological products, when they stated to be mindful of eco-friendly packaging. 

The results highlight the assumptions of previous research, that individual-related attrib-

utes are of importance regarding sustainable behaviour. For further research, the exami-

nation of a potential correlation of environmentally relevant moral values and RTC seems 

promising. Moreover, the question how far awareness for sustainable diets, paired with 

willingness to behaviour change, has impact on the individual eating habits, remains aus-

picious. 
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